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Amtsblatt zur Macher Zeitung Ur. 249,
Mittwoch den 29. Oktober 1902.

(4168») 2 - 1 Präs. 2904
4/2.

Gerichtedienerftelle
beim l. k. Bezirksgerichte Neumarltl, eventuell
bei einem anderen Gerichte.

Gesuche
bis 30. N o v e m b e r 1 9 0 2

beim l. l. Landesgerichts.Pcäsidium in Laibach
einzubringen.

K. l. Landesgerichts-Priistdium Laibach
am 24. Oltober 1902.

'(4177) 3 - 1 Priis. 30?
6/2.

Banzleihilfsarbeiter
mit tadellosem Vorleben, der deutschen und der
stovenischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, mit flinler, gefälliger Handschrift, findet
gegen ein Taggeld von 2 k 20 k sofort
dauernde Anstellung.

Eigenhändig geschriebene, mit Zeugnissen
belegte Gesuche an die Gerichtsvorstehung.

K. l. Bezirksgericht NdelSberg. Abt, l., am
27. Oltober 1902.

(4162) g 20.761 ex 1902.

Kundmachung.
Von der l. l. Finanzdireltion für Kram

wird hiemit kundgemacht, daß die EinHebung
der Verzehrungssteuer von Wein, Weinmost,
Obstmost und Fleisch in den Pachtbezirlen Gurl«
feld. L i l tai . Nafsenfuß, Seisenberg, Senosetsch
und Weixelburg sür das Iar,r 1 9 M , eventuell
für die Jahre 1904 und 1905 im Wege der
öffentlichen Versteigerung unter nachstehenden
Bedingungen verpachtet wird.

Der Nusrufspreis sür das Jahr 1903,
eventuell für jedes der Jahre 1904 und 1905
beträgt sür den Pachtbezirl:

1.) Gurlfeld . . . . 12.500 k
2.) Littai 29.200 »
3 ) N a s s e n f u h . . . . 11.600 »
4.) Seisen5erg . . . 7.000 »
b.) S e n o s e t s c h . . . . 9 000 »
6.) Weixelburg . . . 8.500 »

Die angeführten Pachtbezirle stimmen mit
dem Umfange der gleichnamigen Tteuerbezirle
überein.

Die Versteigerungsverhandlung wird
am 2 1 . November 1902, um 10 Uhr

v o r m i t t a g s
bei der l. l. Finanzdireltion in Laibach vor<
genommen werden, und es wirb hiebei jeder
der angeführten Pachtbezirle abgefondert zur
Verpachtung ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirl bildet ein selbständige«
Pachtobjelt, und es ist daher nicht gestattet,
Anbote für die Pachtung mehrer r Bezirle im
Komplexe zu machen, fondern es ist der Pacht»
schilling für jeden einzelnen Bezirl abgesondert
in dem schriftlichen Offerte anzuführen oder bei
der mündlichen Lizitation anzubieten.

Bedingte Offerte überhaupt, insbesondere
aber jene, welche nur in dem Falle gelten sollen,
wenn alle darin angeführten Bezirke ohne Aus«
fcheidung dem Offerenten zugesprochen werden,
sind unzulässig und weiden nicht berücksichtigt

Die l. l. Finanzdireltion behält sich vor, je'
nach dem Nusschlage der Pachwerhandlung das
Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Nezirle zu bestätigen oder aber eine neue Ver-
steigerungsverhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wirb jeder Staatsbürger zu-
gelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis im
Wege steht. Die Finanzverwaltung lann auch
einen nichtösterreichischen Staatsbürger, welchem
lein gesetzliche« Hindernis entgegensteht, zur
Pachtung zulassen, wenn sie denselben in Absicht
auf die Erfüllung der Pachtverpflichtungen für
volllommen vertrauenswürdig hält. Für jeden
Fall sind jedoch kontraktbrüchige Vcrzehrungs»
ftcuerpächler sowie alle jene sowohl von der
Uebernahme als auch von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens bestraft worden sind.

Perfonen, welche wegen eines aus Gewinn«
sucht begangenen Vergehens oder einer folchen
Ucbertretung verurteilt wurden oder nach dem
Strafgesetze über Gefällsübertretungen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gcfälls'
Übertretung gestraft oder wegen Abganges
rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren los»
gezählt worden sind. sind durch sechs Jahre
von dem Zeitpunkte der Uebertretung oder der
Entdeckung derselben als Pachtwerber aus»
geschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein«
gehung eines Pachtvertrages hat sich der Pacht,
luftige vor dem Beginne der Pachtverhandlung
über Aufforderung der Finanzbehörde mit glaub»
würdigen Dokumenten auszuweisen.

Wer an der Versteigerung teilnehmen will,
hat vor dem Beginne derselben einen dem
zehnten Teile des Nusrufspreises gleichkam»
menden Betrag in Barem ober in inländischen
Staatsobligationen oder in anderen als Ge<
schästelaution annehmbaren Effekten als Vadium
zu erlegen.

Dieses Vadium lann auch durch Bestellung
einer pupillarsicheren Hypothel geleistet weiden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestel»
lungsurlundc. der Grundbuchsextralt und eine
vidimierte Abschrift des Protokolles über eine
höchstens drei Jahre vor dem Lizitationstage
vorgenommene gerichtliche Schätzung der betref-
fenden Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Kautionseffelten wird nach dem letzten Nörfen»
lurse, jedoch nie über den Nominalwert, berechnet.
Verloöbare Papiere müssen überdies mit einer
Bestätigung, daß dieselben noch nicht gezogen
wurden, versehen sein.

Einlagsbüchel von Sparkassen und Vor-
sch,ißlassen werden als Vadium nicht angenommen.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird durch
die Versteigerungslommission geprüft und end»
gültig entschieden.

Nach beendeter Versteigerung wird das vom
Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige Kaution
zurückbehalten. Den übrigen Lizitanten wirb
hingegen das von ihnen erlegte Vadium sofort
zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löschung allfälliger
Hypothekarlautionen haben die Lizitanten auf
ihre eigenen Kosten zu erwirken.

Bei der Versteigerungsvcrhandlung werden
auch schriftliche Anbote angenommen; dieselben
müssen mit einer 1 k'Stcmpelmaile versehen
und mit dem Nadium belegt sein. den bestimmten
Pachischillingsbetrag für jeden der oben angege»
benen Pachlbezirlc abgesondert sowohl in Ziffern
als auch in Buchstaben ausgedrückt enthalten,
und es darf darin leine Bemerkung enthalten
fein, die mit den Bestimmungen der gegen»
wältigen Kundmachung oder mit den übrigen
Pachtbedingnissen nicht im Einklänge stünde.

Die fchriftlichen Offerte sind nach folgendem
Muster zu verfassen:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Nerzehrungssteuer für Wein, Weinmost,
Obstmost und Fleisch für die Zeit vom 1. Jänner
1903 bis Ende Dezember 1903, eventuell für
die Kalenderjahre 1904 und 1905, im Pacht»
bezirke den jährlichen Pacht«
schilling von X l i , sage:

Kronen Heller
der Kronenwährung; im Pachtbczirle
den jährlichen Pachtschilling von K .. k
u. s. w, mit der Erklärung an, daß mir die
Lizitations» und Pachlbedingnisse, denen ich mich
unbedingt unterwerfe, genau bclannt sind und
ich für daö vorstehende Anbot mit dem bei»
liegenden Vadium von . . . . l l .. n so lange
hafte, bis ich von der l. l. Finanzdireltion in
Laibach von dcsscn Annahme oder Ablehnung
verständigt werde.

Datum Name
Charakter Wohnung

des Offerenten.»
Die schriftlichen Offerte muffen vor dem

Beginne der Versteigerung, d. i. vor dem 21 sten
November 1 9 0 2 . 10 Uhr v o r m i t t a g « ,
beim Präsidium der l. k. Finanzbirettion in
Laibach versiegelt überreicht werden und werden
sofort nach Schluß der mündlichen Velsteigerung
eröffnet und belanntgemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen
Offerte, wobei die Offerenten zugegen sein können,
beginnt, werden leine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.

Lauten ein mündliches und ein schriftliches
Anbot auf den gleichen Netrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift»
lichen Offerten entfcheidet das Los, indem die
Verlosung sofort von der Lizitationslommission
vorgenommen werden wird.

Wer sich im Namen eines anderen an der
Versteigerung beteiligt, muß sich mit einer
legalisierten Vollmacht zu diesem speziellen
Zwecke ausweisen und dieselbe der Kommission
übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
lizitieren, so haften sie zur ungeteilten Hand,
einer für alle und alle für einen, für die Er»
füllung der übernommenen Vertragöverbind»
lichteiten.

Wirb ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, fo muß es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß die
Offerenten die solidarische Haftung für dasselbe
übernehmen.

Auch haben sie denjenigen und dessen Stell«
Vertreter namhaft zu machen, welcher die Ge-
sellschaft gegenüber der Finanzbehörde in jeder
Richtung zu vertreten berechtigt sei» wird.

Die Versteinerung erfolgt unter Vorbehalt
der finanzbehördlichm Genehmigung, und es ist
der Lizitalionsalt für den Bestbieter durch sein
Anbot, sür die Finanzverwaltung aber erst von
der Zustellung der Genehmigung an verbindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht»
Periode durch die l. l. Finanzbehörde in daS
Pachtgeschäft eingesetzt. Derselbe hat zur Sicher»
stellung des Pachtschillings binnen acht Tagen
nach erfolgter Zustellung der Genehmigung des
Anbotes eine Kaution im Netrage deS vierten
Teiles des für ein Jahr bedungenen Pacht«
schillings auf eine der oben bezeichneten Arten

zu bestellen, wobei der bei der Versteigerung,
als Vadium erlegte Betrag eingerechnet werden
lann.

Außerdem ist zur Sicherstellung der even"
tuell mitgepachteten Landesfondö« Zuschläge ein?
abgesonderte Kaution mit dem vierten Teile
des nach Maßgabe des angebotenen Verzehrungö»
steucr»Pachtsch>llings und der Zuschlagsprozente
sich für ein Jahr berechnenden Pauschalbetrages
zu leisten.

Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am
l'hten Tage eines jeden Monates, und wenn
dieser ein Sonn« oder Feiertag ist, am voraus»
gehenden Werttage an die ihm bezeichnete Staats»
lasse abzuführen.

Die übrigen Pachtbebingnisse können bei
der k. l. Finanzoireltion in Laibach, bei den
k. l. Finanzwach. Kontrollsbeziilsleitungen und
bei jedem l. l. Steueramte in Krain während
der gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen wcrdeu
und werden bei der Versteigerung den Pacht»
lustigen bekanntgegeben werden.

K. k. Finanzdireltion.
La »bach am 23. Oltober 1902.

Št. 20.761 ex 1902.

Razglas.
C. kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko

daje na splošao znanje, da se bode po-
biranjc vžitnine od vina, vinskega in sad-
nega moäta in od mesa v zakupnih okrajih
Krdko, Litija, Mokronog, Žužemperk, Seno-
žeče in Viänjagora za leto 1903. in pogojno
tudi za leti 1904. in 1905. na javni dražbi
po slede&h določbah v zakup dalo:

Izklicna cena za leto 1903, oziroma za
leto 1904., kakor tudi za leto 1905. znaäa za
zakupui okraj:

1.) KrSko 12.500 K
2.) Litija 29.200 »
3.) Mokronog . . . 11.600 »
4.) Žužemperk . . . 7.000 »
5.) Senož<;če. . . . 9.000 »
6.) Višnjagora . . . 8.600 >

Navedeni zakupni okraji se vjomajo z
obsegom dotičnega davčnega okraja.

Di-ažbena obravnava se bode vräila
d n e 21. n o v e m b r a 1902, ob 10. u r i

p r e d p o l u d n e m ,
pri c. kr. finančnem ravnateljatvu v Ljub-
ljani in se bode tedaj zakup za vsak zgoraj
imenovani zakupni okraj posebej izkliceval.

Vsak zakupen okraj smatra se kot
samostojen zakupen predmet, tedaj ni do-
voljeno ponudbe staviti za zakup vei
davčnih okrajev v skupini, nego mora se
zakupnina za vsak posamezen okraj po-
sebej v pismeni ponudbi navesti ali pa pri
ustni dražbi ponuditi.

Pogojne ponudbe sploh, posebno pa
one, katere naj le tedaj veljajo, Co se po-
nudniku vsi v ponudbi navedeni ok raj i
brez izločbe prisodijo, niso veljavne in se
nanje ne bode oziralo.

G. kr. finančno ravnateljstvo pridrži si
pravico, po izidu obravnave dražbo glede
posameznih okrajev polrditi ali pa novo
obravnavo odrediti.

Tega zakupa se sin 3 udelcžiti vsak
državljan, kateremu tega ne zabranjuje po-
staven zadržek. Finančno upravno oblastvo
sme tudi neavstrijskemu drzavijanu, ka-
terega ne zavira postaven zadržck, dovoliti

j udeležiti so zakupa, ako je prepriCano, da
je dotični popolnoma zanesljiv, da bode
zakupne določbe natanko spolnoval. Vsa-
kako pa so izključeni od sprejembe ali od
nadaljevanja tacega zakupa oni zakupniki,
kateri so pogodbo prelomili, kakor tudi vsi,
kateri so bili zaradi hudodulstva kaznovani.

One osebe, kalere so bile zaradi iz
dobiCkarije izhajajočega pregreäka ali tacega
prestopka obsojene ali po kazenskem za-
KOIIU o dohodninskih prestopkih zaradi
tihotapstva alt težkega dohodninskega pre-
stopka kaznovane ali zaradi pomanjkanja
pravilnih dokazov kazonske obravnave
opfožčcne, so od zakupovanja izključene
skoz sest od döbe prestopka ali ovadbe
sledečih let.

O osebni sposobnosti za skiepanje za-
kupninske pogodbe sploh ima zakupninski
ponudnik, predno se začnc zakupovanjc,
ako to zahteva finančno oblastvo, pokazati
verjetne dokaze.

Kdor se hoče dražbe udeležiti, mora,
predno se dražba prične, dcseti del iz-
klicne cene vložiti kot varščino v gotovini
ali v avstrijskih državnih obligacijah ali v
drugih kot varäcina sprejemljivih esuktih.

Ta varSčina se tudi lahko da v pu-
pilarno gotovi hipoteki, in se mora pred-
ložiti pismo s potrdilom o dognanom vknji-
ženji, izpisek iz zemljiSke knjige in potrjen

^ ~\7ijx.
prepis zapisnika o sodnijski c e " ! j * ' k % 6 .
nega posestva, katera se je y81™
jemu tri leta pred dražbenim dnevoii .

Vrednost obligacij in drugin * R V ^ D e m

efektov se izračuna po najnovejrtern u ^
kurzu, nikakor viSje od nommain • . ^
nosti. Izžrebovalni papirji pa morsj
potrdilo, da Se niso izžrebam. ojjiuic

Vložne knjižice hranilnw iß V°s0>
se ne sprejmejo kot vadijum. tonö"0

Sprejemljivost vadija pretehta m
določi dražbena komisija, varač'D>

Po končani dražbi se vložen* k() t

Onega, kateri je največ ponuM, g e p a

začasna kavcija, drugim d r a z o e i u

vložena varäöina takoj vrne. „»abar»''1

Vknjiž.inje in razknjiženje hipo» g v o j e

kavcij morajo dražbeniki izvrsiü
stroäke. nhravn»vi

Sprejemajo se pri dražbeni ODT ^
tudi pismene ponudbe. Take mowj ^
kolek za 1 K, priložiti se jim ima v &

odločeni zakupninski znesek se . p 0 .
vsak zgoraj imenovani zakupni k $ 0 1 1
sebej izrecno postaviti s Stevilkami u ^ .
in ne sme biti v njih noben pom»' J ^.
teri bi ne bil v soglasju z d o l o s i b a , m ' p0goj>-
glasila ali z drugimi sakupninsfcunig p 0

Pismene ponudbe naj se nap»
sledečem obrazci: Dobir»nJe

«Jaz podpisani ponujam w v m 0(i»
vžitnine od vina, vinskega in s * a JgoS. I. d 0

in mesa, za čas od 1. januarj* * _"jtol«'
konca deccmbra 1903. 1., o z i r o m * a k u p D e I S
darski leti 1904. in 1905., v zaR ^ . K
okraji letno zakupnino-/^jev
. . . h, reci kron ••••'krftji...-
kronske vrednosti; v zakupnern o*.^ . t d i |

. . . letno zakupnino ". • iti zakuPDl

in izrekam, da so mi dražbeni d v r j ern,
pogoji, katerim se brezpogoj0.0 V p rert-
natanko znani in da zastavim o b s t 0 -stojeCo ponudbo priloženo y»««« ' d o klerj e e o v . ^ . K . . . h , z a t o h k o ^ a , pe
mi c. kr. finanfino vodstvo y W™ J

z R v r Je.
naznani, da ponudbo sprejme ^^

Dan imo . • • • • •
stanovanje P o n u d n «in P r e d

Te pisrnene ponudbe s o m o ^ j u r e
se dražba prične, to je zadnjie « 2 L pn
d o p o l d n e 21. n o v e m b r a * ,• 0(jstv» *
p.edsedniätvu c. kr. finančnega i ^ bodo
Ljubljani zapečatene vložij» ' o d p rle >°
takoj po dokončani ustni drazu
objavile. . . n\sm^e P

Kakor hitro so začenjaj0 P' c j 0 po'
nudbe odpirati, pri kateri P r l l l „ r ß j i n ejo n° '
nudi.iki navzoči biti, se ne spr J i3to0*
bene ponudbe več, niti ustne, " ' u(jba "*

Ako se ustna in P smeoa p redoosi-
enak znesek glasi, daje "ffjoti f g
pri enakih pismenih p o n u d b a i , e h a n j e U

in bode dražbcna komisija z r c

i z v r ä i l a - ^ra2be w*
Kdor se v imenu druzega ü*hwf

ležuje, mora imeti poverjeno v ^ w
za to specijalno svrho ' n i
m ' s ' j ' - . »Oio v8'**»

Ce veC oseb skupaj dr»žl» Ldnega' J.
družno, jeden za vse, vsi za ) d0\l&
zpolnitev prevzetih P ° e ° d b

 d i p i s < J
i Ako ve« oseb skupaj n*re

obj8viÜ»aJ,
ponudbo, morajo v tej izrc s i»0 . J

oioje«»
se zadružno zavežejo pog°Je \ x Daj ^

Tudi imajo imenovati o n e * v S » ^
opravičen te osebe zastopa| ^ Q t ^h
oziru nasproti finančni oblasu
vega namestnika. nogoj6.1"1 jn

Dražba se vrSi pod tem P' trdUO'diit

si sinančno oblastvo P r. ) d r S;a iVeČ P 0 ^
veže dražba onega, kateri je *™ upr»
«akoj po njegovi ponudbi, ^ potrd»'f' 0

oblastvo pa Se le od izrofiitve ? b | Ä
ZakuJnik.vpoM.ckr.^S'^

v zakupninsko P O 8 l o v a n ^ - k u p n i n e * % "
mora v zavarovanje z»*u^_udbe.° s*cn0
dneh po vro«itvi potrdila P" d e , a 2 » „ j
varäfiino v znesku «etrteg» ^efll n fj
leto pogojene zakupnine P ^ $e 0IÖ«
navedenih načinov; p r l * ; » ! . , n0-
dražbi vloženi znesek v r a ^ 0 1

 o V f t n Je P^
Razen tega se i™\*J\* de*«J>

gojno sozakupljcnih d o k l ^ ö ( 5 i n a v, l Oni« i e

klad oskrbeti poseboa vafW'B
 t^f

četrtega dcla ponujene vž»tn)" jeto P
in dokladnih odstotkov z» j V

čunjene navprečnine. .. r,l&^.eii
Zakupnino mora z a k u p ^ P v j ^

enacih mesečnih obrokih W» d e rf v

meseca, in ako poslednji «^. dejav
deljo ali praznik, na »»' 9e
d o k a z a n o državno blagajn'«0" ditf«?tffc.

Drugi zakupninski WwWffi?
lahko pri c. kr. finance r » v o i h V o a .
I j u i , pri c. kr. kontroloih o^.J k ^ . 1 ,
si.->ančne straže in P " :J urab,»Jj
kariji ob navadnih uradn n ^ u
ae bodo ponudnikom tuai v Q

C. kr. flnančno r a v n f t ^ j # -
V Ljubljana, dne 23. okto
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Razpis.
2avQj a »wlovski, oziroma na drugi dr-
jednee» V k™n o v i n i> J e popolniti mesto
s staW . c e s t a r j a z mesečno mezdo 50 kron
mesS T? d o k l a d o 6» 1 2 a l i 1 8 k r o n n a

20. n_. a t e r a s e podeli po dovräenem 10-,
vanju m a 3 0 1 etnem zadostilnem službo-

Ztfiožn? ? e m š k e g a in slovenskega jezika
Pfcvira P? d č a s t n 'k i , katerim je bila priznana
ptosi?za C 1 V i. l n e s l u ž l ) e i n k a ^ e r i h o č e J °
nai vi0*/ z ^ o r e J lavedeno izpraznjeoo mesto,
k&tom o V°** p r o ä n J e ' opremljene s certifi-
Se v aiJr ü o a e z e n i pravici, in sicer, ako so
I ) r edstoinp1?n

e r niS, l u Ž b o v a nJu ' P 6 t e m S V 0 J e g a

ali zavodf o l ) l a s t v a (vojaSkega oblastva
jaSke zav a k ° s o p a ž e izstopili iz vo-
okraJneeaeZnKi P ? e m P r i s t o J» e g a poliÜCnega

B&in O l ) lastva,
pti P u z , n e i « do 30. n o v e m b r a 1902

Tisti ni- V l a d i v Ljubljani-
^ a j o 8v^ S ' ' C ' ' *" n ' s 0 v V 0 J a ä ^ zavezi,
Cerl'fikata °Jl^i p r ? S n J a m ^azen omenjenega
lePem vedP" J a t i t u d i izprisievalo o svojem
traJneea «(

enjU) k a t e r<> jim izda župan njih
katero Km T l M a ' k a k o r t u d i izp"Cevalot
2a to s ^ »}J K lede njih telesne sposobnosti
Z(iravni)c n o m e s t o i z d a uradno postavljen

C t
v ' r.deželna vlada za Kranjsko.

J u t * l j a n i > d n e ^ o k t o b r a 1 9 0 2 -

« Z. 21.616.

Konkurs. Ausschreibung.
^ c h s s t r a ^ " ^ " ' ^ ^ " ' eventuell einer anderen
^ " r ä u ? , , ? » d e s . ist eine S t r a ß e n -
!.°"ü0Ksnn le mit der Monatslühnun«
^"szulaa. ? ' ^°"lk n.it dem Anspruch einer
> " ,' "on ^ ' 12 oder 18 Kronen per
'?°">>en U . " " " vollbrachten zufrieden-

^ > ' ^ l r " s t l e i s t u n a ^ ^ 1 0 , 2 0 , be-
^ ^ejenia.n ^ ° l , " " ' 5" besehen,
b " E p r H " ber deutschen und der «loveni-
!, 5"sftruck "?H 'Uen Unteroffiziere, welchen
^ > d ^ 2 / ° ' " e Iivilanstellunn zuerlannt
3»?en w«llm ' ^ . " " ̂ ' " b w erledissle Stelle
°! ^'eilan«?' ^ ? " 'hre " " t dem Zertifikate ,
V"«°. u> d "^'" ^»spruch belenten ttompetenz.
^"l ' leistun,^"' """" sie noch in der aktiven
l.^"andos^ ss"> un Weqe ihres vorssejehlcn
°. "er sch^'l'larbchördc oder.Anstalt), wenn
L > snd i ° "^ °em Militärverband aus-
!z " ^ z i r i ö ^ ^ g e der zuständigen politi-

b°< der ^ ' i u m 30. November 1902
^ > n '^"besregierung in Laibach ein-

^ 3 > h 3 n ' 3 Militiirverbande stehenden
« ^ t sttH auher'd?m er-
M?."b ihres k„» "^ "n von dem Gemeinde-

I? "̂°s N M d 7 l " ? " ' Aufenthaltsortes aus-
° ^ l°wie be-

be ch7" D i e H " ^ " . ^ " u n g für den an-
!chN°" Am« «°« . "" """ "«em amtlich
'̂eßen. " ' ".zgefectigtes Zeugnis anzu-

3 ° i / ° " " « l l i e r u n g fllr »rain.
^ ^ °^ am 27. Oltober 1902.

( 4 ° 5 8 ) ^ .
SL 34.882.

aei i r
S Priö e t kf a Z P i S.

>coV* NS. vLiT S V e t u v h v a I e * e n

?, « kat«re ilefn° P°dP°ro v »~ku
S v l l e t u k a i S a ) 0 p r a v i c o d e k I i c e » k i
ftJih L U l nebi h % 8 n )° «Jtrokovno Solo in se
* > ^ 0 2 n i h Btrnw ! l h r °* n i h d e l i h a l i v

V > easa u J k a h P° V s P^i d o višioe
> 2 8 t rokovno«V, l a n a m e n obiskovati
^etno ,čiPkarsk? ? Z a U n i e l"° v e z e n J e '

? °hrtri0 Sot k u r ' a I i P a državno
S l J u i 5 n j e ^a DoH r a U n a j U a l i v P r a 8 j -

*° c : ?a v V u t ^ i i 6 p^dpore'ki -
j a t m ucno dobo, vložiti je tukaj

^ ^ 5 » — ^ A U - Oktnhrn 1 9 Q 2

SÜhäftsirer
Ml "»kt A*1« P l U . i B.Ul<!n z<"'g"i««en,
%«iSok^-teb"1^ J a •»"»'•"»ok
- P r a a 2 Ü M <4174) "-1

i n ' » t r a t 1 O n d i e s e r 2 e . f u

(4178)

Welche MMuU Dame
wäre seDGigt. mit einem j n i i p Manne in
ekrtare Korrespondenz zu treten 3 (4i86)

* Fave di morti #
Allerheiligen -Strützel #
# Finza <# feinstes Tee-
gebäck f Zwieback #
^ diverse Sorten seiner
Dessertbäckereien # Bon-
bons u. kandierte Früchte
# Kompott # Marme-
laden s# Creme * feine
Dessertweine # Liköre
# Tee f Rum u. fran-
zösischen Kognak # #

empfiehlt die

Konditorei «»•> '-•
Ruöol} Xirbisch

üibach, Xongressplatz.
P ^ Aufträge von auswärts

werden prompt effektuiert.

(4163) C. 135—136/2
1.

Oklic.
Zoper 1.) Ignacija Barthon in

2.) Mihueh Zajc, oziroma nju ne-
znane pravne naslopnike, katerih
bivališče je neznano, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Mokronogu
ad 1.) po Francetu Cu^elj iz Po-
fttajna tožba zaradi vgasnelosti ter-
jatve 210 K in ad 2.) po Janezu
Gregorčiču iz Močil tožbo na pri-
znanje lastnine. Na podstavi ložb
določi se narok za razpravo

na d a n 7. n o v e m b r a 1 9 0 2 ,

ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišču.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Alojzij
Lindič, posestnik v Mokronogu. Ta
skrbnik bo zaslopal tožence v ozna-
menjeni pravni stvari na njih ne-
v;irnost in stroftke, dokler se sami ne
ogla.sijo pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. I, dne 20. oktobra 1902.

(4132) 3—1 ^ ^ ^
2.

Edikt.
Auf Allsuchen der Maria Kalier,

Private aus Floridtdorf, wird das Ver-
fahren zur Amortlsiermlg des drr Gesuch-
stellerin angeblich in Verlust geratenen
Laibacher Loses Nr. 42.303 über 40 k
eingeleitet.

Der Inhaber dieses Loses wird daher
aufgefordert, seine Rechte

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

geltend zu machen, widrigens die Ur'
lunde nach Verlauf dieser Frlst sur
unwirksam erllärt wikdc.

K. t, Landesgkricht Laibach, «bt. Hl,
am 20. Oktober 1902.

Feinste inländische Champagner-Marke

Corley Calisman Scc.
Jährliche Produktion VI Million Bouteillen.

Generalvertretung für Oesterreich: (3232)52-17

Franz Weislein, Wien,ll.,Czerningasse 14.

Der Jahr- und Viehmarkt
in Sagor an der Save findet am

3. November 1. J. statt.
Gemeindeamt Sagor an der Save

am 27. Oktober 1902. (4173;

Grammophone J\
von 15 bl« 125 fl. (3806j 24-8 ^ ^

A n t o m a t e n mit 10 Heller Kinwurf, j^^Kßr

für Wirte sehr einträglich. J^^KBP*%J*•
Verkaaf aaoh auf Baten. ^^^^U&

Verlangen Sie rncineu groüjn ft ,^^^^^^^^&— • -.*/
illustr. Preiskurant. Großes m • V^^^B^^^^^M^w^^-f

Platteu-Lager, Umtausch |i^jBr*^ U Slüfit
alter Platteu. tJ^^^^^BM J ^ " ^ '

Rudolf Weber I ^ ^ H B I , ^ SDriCht,
Uhrmacher J^^^^F •'•> |

Alter Markt 16, Laittach. ^^^BEL :: laCDI.

(4008) E. 1537/2
4.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju ml. Frančifeke Lukan

po varuhu Francetu RapuSu v Ljub-
ljani, zastopana po dr. Tavčarju, bo

d n e 17. n o v e m b r a 1902,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 16, dražba
zemlji.šca pod vlož. St. 3 kat. obö.
Dravlje, ki se.stoji iz hise st. 2 v
Dravljah, dvori.šča in travnika.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1210 K.

Najmanjsi ponudek znaöa 807 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljisko-knjižni
izpisek, izpisek iz kataslra, cenitvene
zapisnike i. t. d.), smejo tisti, ki žele
kupiii, pregledali pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 18, med
opravilnimi urami.

Pravioe, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasili pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede neprernič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadob6 v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabilkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
sčenca za vročbe.

Določitev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem listu i

vložka /a nepremičnino, ki jo je
prodati na dražbi.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 1. oktobra 1902.

(41b?) c. l04/s, c. 10S/2. c. 10S/2 und
c 108/2

Editt/
Wider 1.) Maria Wranz, Maria

Erlah und Andreas Kraner; 2.) Johann
Eichleter, Ursula Kompoö und Michael
F-lafer; 3 ) Nikolaus Schumi und Anna
Kranner und 4 ) Maria und Agnes
Prtritz. Maria Prtritz. Maria und Anna
Schsijou, Johann und Matthias Prtritz,
Michael llavalar und Lorenz Pettih
deren Aufenthalt unbekannt ist, wurde
bei dem k. l. Bezirksgerichte in Kronau
»6 1.) Josef ttranner aus We,henfels
Nr. 47 und Katharina Kahian von Eich-
leten Nr. 9; »6 2.) Simon ss'laffer
aus Eichleten Nr. 5 und Martin Popodi
von dort Nr. 3; »6 3.) Martin ttranner
aus Wkihcnfels Nr. 47 und »6 4.)
Jakob Branc aus Ratschach und Josef
Rogar von dort Nr. 99 wegen Vrr<
jahrung der Forderungen und Rechte
Klagen ailgebracht. Auf Grund dieser
Klagen wird die Tagsatzung zur münd-
lichen Streitverhandlul'g

auf den 15. N o v e m b e r 1 9 0 2 ,
um 9 Uhr vormittags, anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte der Be-
klagten wird Herr Josef Aerne, Grmrinde-
felretär in Kronau, zum Kurator bestellt.
Dieser Kurator wird die Beklagten in
der bezeichneten Rechtssache nuf deren
Gefahr und Kosten so lange vertreten,
bis diese entweder sich be, Gericht
melden oder einen Bevollmächtigten nam-
haft machen.

K. k. Bezirksgericht in Kronau, Abt. I,
am 2. Oktober 1905
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Panorama International
Laibach, Pogačarplatz. (4182)

Photoplastische Kunstausstellung.
Preisgekrönt auf allen Weltausstellungen.

Samstag, den 1. November, aus
gestellt die Interessante

Vierte Wanderung durch

Thüringen.
Neu und sensationell sind die amerikanischen

Mutoskope.
Fünf neu angelangte unterhaltende,

lebende Darstellungen.

WT* 5 Einwurfmarken *^R
erhältlich an der Kasse um 50 Heller.

Täglich, auch an Sonn- und Feiertagen, von
9 Uhr früh bis 9 Ohr abends ariffnet.

t

Welohes Koohbuoh 1st das beste ?
Diese Frage wird nicht selten in Haus-
frauenkreisen gestellt. Es gibt wohl kaum
eine zutreffendere Antwort darauf, als die
Tatsache, daß das Kochbuch von Katharina j
Prato „Die 8ttddentsohe K ü o h e "
schon in fast einer Viertelmillion (215.000)
Exemplaren verkauft worden ist, und daß
eine Auflage schneller folgt ala die andere.
Die eben erschienene 32. Auflage ist aber-
mals gründlich durchgesehen, umgearbeitet
und um viele ganz neue Rezepte bereichert
worden. Preis 6 Kronen. Stets vorrätig in!
lg. v. Klein may r & Fed. Bambergs <
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2. j

WDhontTPPslipTWt dauernd und steigend, bietet
fluUullVullllullul, sich geachteten, arbeits-
freudigeo und seßhaften Persönlichkeiten
durch Uebernahme einer Agentur einer inländi-
schen Versicherungsgesellschaft ersten Ranges.
Anerbieten unter „1798", Graz, postlagernd.

(1868) 3 * — 3b

Versuchen Sie J . K l a u e r s

TRIG LAV,
Reiner Kräuterlikör von hygienischer Wir-
kung. Erwärmt und belebt Gefühl und Magen.
Fördert Appetit und Verdauung. Verleiht

gute Nachtruhe.
Alleiniger Inhaber und Lieferant

Edmund Zavcic
Lalbaoh, Preserengasso, gegenüber der

Hauptpost. (353 Ij 39

Olmtttsei*

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmützer Quargel-
käse-Erzeugung von

C. HiiHwz, Olmütz (Mähren)
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, III 96 h, IV K 120,
V K 160 per Schock. Ein Poslkistel von
zirka 5 Kilo franko jeder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 380. (3838) 13-4

JJottgers Ratten-£oö
zur vollständigen Ausrottung aller Ratten,
giftfrei für Menschen und Haustiere, zu
haben in der Landsohaftflapothoko
„zur Marl&hllf" des Emil Louatek
und in der Apotheke am Rathau*-
platze des U. v. Trnköozy In Lalbaoh.

Mit der Wirkung des von Ihnen bezogenen Ratten-
Tod war ich sehr zufrieden. Ich fand nach dem ersten
Legen 18 Ratten tot vor und kann ich dasselbe Jeder-
mann bestens empfehlen. (3464) 13—8

Schweinfurt, 11. Februar 1899.
Ii. H r e u , Molkerei.

Deutsche, die einen kleinen Haushalt zu
führen und zu kochen versteht, wird für
einen alten Herrn g e 8 u o h t. Selbst-
geschriebene Offerte sind an die Admini-
stration dieser Zeitung zu richten.

Diskretion verbürgt, daher Anonymes
ausgeschlossen. (4169) 3—2

Soeben erschien:

Weftgiffi
Roman von

«Pefcer fypsegger
ein stattlicher Band in bester Ausstattung.

Preis gebunden 6 K.
Nach längerer Pause bietet der Dichter

seinen Lesern wieder einmal einen Roman,
ein groß angelegtes Werk, welches in seiner
Eigenart unbedingt ganz besonderes Aufsehen
erregen wird. Ein Gegenstück zu dem viel-
seitig bewunderten Romane «Erdsegen>,
läßt es trotz des tragischen Unterganges der
Hauptperson des Romans doch nicht den
freudigen, aufbauenden Optimismus ver-
missen, mit welchem der Dichter noch
immer das Wesen und Schaffen seines ge-
sunden Volkes geschildert hat. C4171) 2-1

Zu beziehen durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

5S 136 Terni : $
i wurden durch meine Kombination gewonnen
' und zahlreiche Familien sind glücklich.
j Ich versende dieselbe an jedermann,
I der in der Lage ist, 4 fl. 80 kr. zu setzen.

Briefe mit Retourmarke an Karl Bobin,
Brunn, Kröna Nr. 75. (4156)3-2

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-
Kreditbureau S t « s R i . l s . s i , Prag,
696 — 1. (4120) 3—3

W ^ H t ? ^ ^ H R leidender probiere >
> « V R T f ^ ^ A G dlc l)ustcnstille,!deu >
> uull wohlschmcclclidtu ^

Kaisers Blust-Boutilllis
a ^ ^ z / ^ not, b?al. Zeugnisse l'ewcisen, wie bc°
^ ^ ^ ^ tvährt und von sicherem Erfolg solche
bei Husten, Hciseilcit, Katarrh und Verschlei-
MUNg sind. Dafür Anqebolenes weise zurück!
Paket 20 und 40 Heller. — M'derlcisse in der
Adler-ylMhelr, neben der eisernen Vnickc, bei
M Lcusttl, ^andschnfts.Äpothele .,^>rMaiic,hilf..
und bei Illmld v. Trnlüczy in Laibach; S. uou
Sladooio in Nudolfswert. (4110) 1 2 - i i !

1903
Wand-Uatizkalender

zweiseitig, Nrohformat, ans Pappe

gebogen

4 0 l». per Post 50 l».

(4091) 1 8 - 2

Wandkalender
zweiseitig, K l e i n f o r m a t , auf Pappe

gezogen

5 0 b, per Post 35 I»

empfehlen

Kleinmayr ä- ßamberg
Buchhandlung

Laillach, Kongreßplah 2.

Yerlao von Ip. v. Kleinmayr & F e i Bamliere
I n X-.su Hostels.

Poezlje dr. Franceta Preierna, 2. ilustrirana izdaja K ö1—, v P l a J l 0

vezane K 640, v elegantnern usnju vezane K y-—, po poäti 30 t v e '
Poezlje dr. Franceta Prešerna (ljudska izdaja) K 1-—, v platno vezane

K 1-40, po poäti 20 h več.
Oregorölö Simon, Poezlje I, 2. pomnožena izdaja, K 2 — , elegant

vezane K 3-—, po poäti 20 h vec\
Aikero A., Baiade In romanoe, K 260, elegantno vezane K 4—, P°

poSti 20 h več.
Aikero A., Lirske In epske poezlje, K 260, elegantno vezane K 4-»

po poäti 20 h več.
Aikero A., Nove Poezlje, K 3—, elegantno vezane K 4—, P° P o ä ü

20 h veC.
Boheiniga;, Narodne pesml koroiklh Slovenoev, K 2—, elegantno

vezane K H30, po poäti 20 h veC.
Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K 4'~"»

po poäti 10 h več.
Jos. Strltarja zbranl splsl, 7 zvezkov K 36-—, v platno vezani K 43w,

v pol francoski vezbi K 48'40.
Levstikovl zbranl splsl, 5 zvezkov K 21-—, v platno vezani K 27—>

v pol francoski vezbi K 29—, v najfinejäi vezbi K 31'—. ..
Bedenek, Od pluga do krone, K 2—, v platno vezan K 3—, P° P°

20 h vcč.
Funtok, Qodeo, K 150, elegantno vezan K 2-50, po poäti 20 h več.
Majar, Odkrltje Amerlke, K 2-—, po poäti 20 h ve«. r>Q

Brezovnlk, Šaljlvl Bloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K !*• »
po poäti 20 h več.

Brezovnik, Zvonöekl, K 1-50, po poäti 20 h vec". .

Grabkränze
und

Kranzschleifen
in schönster Auswahl bei

(4172) 3-1 Rathausplatz Nr. 24-

\ Sanatorium „IWarienheim J
r bei S p i l l a l a. «1. J>ran in K a n i t c " l3

 testt**' /
r für Interne, Nervenkranke, Morphinisten und B e W n » « 9 * „jTen- y
i Infektiöne nnd GeiHtüHkranko auagüöchlo»a«n. — Das ganz« J a ^ 0 JT
' Preise massig. — Prospekte frei. MBK»« ^^^{^i/SOS*
'*^S^"fc^**><**>^-^ fl* ±fh -̂fc if1» r% r* trM% #S-> r^ *•> r » <**^%/'^r i L ^ ^ ^ *

(Tj „c; • i i f f m ' ^ ! ! ! — I Nur echt, Schaf*L^

Moll« Seldlltz - Pulver sind für Magenle idende ein . ^ d e r tfjjjfs,
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit ,slefisCheo^L^
und als milde auflösendes Mittel bei S tuhlver s topfung allen dra»»9 ^ bfi
Pillen, Bilterwässern etc. vorzuziehen.

~*mm-~ frcJ* der Orlsinal.8ch»chtei;» **• ^ ^ ^ ~ M>
Falsifikat« wer««n gerlobtllob verfolgt- • "" • ^e F» y

jfHHI, : . Nur echt,T»«%ß>

|EMHgCTn2iantweinu.Salz. ^^f^it^'""%.
Moll» Pranzbranntweln und Balz ist ein n ^ n t i j j * ^ grk^tu

stil lende Einreibung bei öliederreißou und den anderen toig^ i r k o ng.
b«:;tbekanntes VoJksmittel von muskel- und nervenkräftigender a >

I»rei« dcy plombiortcn Orloliial-iriaAcbo Ü ^Q,
HauptTumandt duroh Ta0*1' »p

Apotheksi» Ä. MOLL, k. u. k. Hof lit»! « rant , • ' • " J , ^ PräPRr^eketi
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MO ^^ ^o^

Oepöta: Lalbaoh: Ubald von Trnk6czy, Apotheker: Stein: Jo3. » ^ ^ ^ ^
Rudolfgwert: Jos. Bergmann, Apothoker^^^^^ss^^^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


